
Die Gemeinde informiert

Zu folgenden Bauangelegenheiten wurde das 
gemeindliche Einvernehmen am 21.06.2007 erteilt:

- Fa. Franz Riedl GmbH, Am Brunnfeld 22, 83543 Rott a. 
  Inn; Bauantrag zum Um- und Anbau am bestehenden 
  Gebäude, Rottmooser Str. 3, mit Garagen und Stell-
  plätzen

- Glock Oliver und Daniela, Schulweg 10a, 83543 Rott a. 
  Inn; Bauantrag zur Erweiterung eines Holzbalkons

- Drexler Claudia, Am Eckfeld 4a, 83543 Rott a. Inn; 
  Tekturplan zum Neubau einer Werkstatt im Gewerbe-
  gebiet “Am Eckfeld-Süd”

- Fa. Hain, Industrieprodukte Vertriebs GmbH, Am Eckfeld 
  4, 83543 Rott a. Inn; Bauantrag zum Wiederaufbau des 
  Produktionsbereiches Sägewerk 2
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Standesamt

Veröffentlichung der Geburten in der Gemeinde
(nur bei vorliegender Einwilligung)

Joppich Hanna, geb. 05.06.2007
Eltern: Joppich Margit und Markus

 Ludwig-Ganghofer-Str. 4, Rott a. Inn

VerschiedenesBauausschuss

Verschiedenes

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 12.07.07

1. Präsentation der Befragung zum Einkaufsverhalten in 
Rott a. Inn; Bericht und Vortrag der Studenten der Fach-
hochschule Rosenheim mit Auswertung für Rott a. Inn.
“Der Gemeinderat nahm den Vortrag der Studenten zur 
Kenntnis. Nach der Auswertung der Befragung zum 
Einkaufsverhalten und vielen Beratungen und Gesprächen 
mit den örtlichen Einzelhändlern und Gewerbetreibenden 
har sich herausgestellt, dass die Versorgung gut ist und die 
vorhandene Struktur im Ortskern ausgebaut werden soll. 
Absoluten Vorrang hat das Bestreben, den Ortsmittelpunkt 
als Lebensraum und Treffpunkt mit allen Einrichtungen der 
Grundversorgung einschließlich der verschiedenen 
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten, Apotheken, Banken und 
sonstigen Dienstleistungen zu stärken und weiter 
auszubauen. Bei einer zusätzlichen Ausweisung von 
Einzelhandelsflächen am Ortsrand bzw. eines Gewerbe-
gebietes ist der Bestand im Ort auf Dauer gefährdet”.

2. Bauleitplanung der Gemeinde Rott a. Inn; Anfragen zur 
Ausweisung von Gewerbeflächen durch ortsansässige 
Discounter bzw. Vollsortimenter im Gemeindebereich. 
Nach dem Vortrag zum Einkaufsverhalten wurde von allen 
anwesenden Gemeinderäten folgendem Beschluss 
zugestimmt: 
“Dem Antrag der Fa. GSU (Fa. Lidl) und der Anfrage der Fa. 
Edeka Handelsgesellschaft, neue Standorte am Ortsrand 
auszuweisen, wird nicht zugestimmt, da die Sicherung des 
Ortsmittelpunktes absoluten Vorrang hat. Mit der Fa. Lidl-
Lebensmittel-Märkte sind weitere Verhandlungen zum 
zentrumsnahen Verbleib zu führen, wobei auch Alternativ-
Standorte zum Neubau eines auf das Ortsbild 
abgestimmten Marktes vorstellbar sind. Mit der Fa. Edeka 
ist dahingehend zu verhandeln, dass der jetzige Standort 
beibehalten wird. Die Verhandlungen sind noch in diesem 
Jahr mit einem Ergebnis abzuschließen”.
Eine ausführliche Darstellung des Berichtes und die 
Auswertung wird in einer der nächsten Ausgaben des 
Gemeindeblattes veröffentlicht. Zusätzlich ist eine 
Präsentation im Klostersaal des Gemeindehauses für 
interessierte Bürger unserer Gemeinde geplant.

Verbindungsweg zwischen Innstraße und 
Lengdorfer Straße

Durch die Baumaßnahme der DB zur Erneuerung der 
Gleisanlagen wurde der gemeindliche Fuß- und Radweg 
stark in Mitleidenschaft gezogen. In Zusammenarbeit mit 
der von der DB beauftragten Firma und durch den Einsatz 
des gemeindliches Bauhofes konnte diese stark genutzte 
Verbindung in einen hervorragenden Zustand gebracht 
werden.

Beschaffung von weiteren Betreuungsplätzen für 
Kinder im Gemeindehaus

In der Sitzung des Gemeinderates am 05.07.07 wurde 
dazu folgender Beschluss gefasst:
“Die Gemeinde Rott a. Inn errichtet als Träger in 
Absprache mit dem Kreisjugendamt Rosenheim auf Grund 
der großen Nachfrage und Anmeldung spätestens zum 
15.09.07 in den Räumen des Gemeindehauses eine 
Kindergartengruppe. Geplant ist vorläufig eine tägliche 
Öffnungszeit von Montag bis Freitag von 07.30 - 12.30 Uhr. 
Die Mindestbuchungszeit für über 3-jährige beträgt 20 
Std./Woche. In Absprach mit dem Kreisjugendamt werden 
eine Erzieherin und eine Kinderpflegerin mit jeweils 30 
Std./Woche angestellt. 
Die Gemeinde Rott a. Inn bemüht sich, für die jetzigen im 
Klostersaal bestehenden zwei “Zwergerlgruppen” 
entsprechende Ersatzräume zu beschaffen, weil auch 
diese beiden Gruppen einen wesentlichen Beitrag für die 
Kinderbetreuung leisten.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Kostenberechnungen 
für die Errichtung und den laufenden Betrieb dem 
Gemeinderat vorzulegen und Vorschläge für die 
Finanzierung, insbesondere der Elternbeiträge, 
auszuarbeiten”.

Gemeinde Rott a. Inn
Im gemeindlichen Bauhof Meiling 33 im Obergeschoß sind 
Räume zur Vermietung frei. Sie wurden bisher von der 
Staatlichen Forstverwaltung als Büro genutzt. Die Größe 
beträgt rund 45 qm mit eigenem Zugang und Toiletten.


